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(54) Gehäuseunterteil eines Handstaubsaugers

(57) Es ist vorgesehen, ein Gehäuseoberteil eines
Handstaubsaugers als getrenntes Bauelement als inne-
res separates Stützelement mit zur Aufnahme eines Mo-
tors auszubilden und die auftretenden Kräfte vom Reini-

gungsvorsatz auf das Gehäuseoberteil über einen
Flansch weiterzuleiten.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung bezieht sich auf ein Gehäuseun-
terteil für Handstaubsauger zur Verbindung mit einem
Gehäuseoberteil, das eine Handhabe aufweist, wobei
ein Motor und ein Anschlußstutzen für einen Saugvorsatz
angeordnet sind und mit Schmutz beladene Luft von dem
im Bodenbereich angeordneten Saugvorsatz über den
Anschlußstutzen und eine Steigleitung einem Filterele-
ment im oberen Bereich des Gehäuses zuführbar ist.
[0002] Anordnung dieser Art sind in unterschiedlichen
Ausführungen bekannt. Es hat sich gezeigt, daß es in
der Praxis Schwierigkeiten macht, die durch einen An-
schlußstutzen eines Saugvorsatzes auftretenden Kräfte
auf das Gerät überzuleiten, ohne das Erscheinungsbild
zu beeinträchtigen. Es hat sich gezeigt, daß die bekann-
ten Anordnungen anfällig für Beschädigungen sind.
[0003] Die Aufgabe der Erfindung ist es, eine Kraft-
übertragung für einen Anschlußstutzen auf das Gerät zu
ermöglichen und das Gehäuseunterteil in Form eines
Baukastenelementes als multifunktionelles Geräteteil
gleichzeitig zur Aufnahme von Funktionselementen her-
anzuziehen.
[0004] Die Lösung dieser Aufgabe erfolgt erfindungs-
gemäß dadurch, daß zur äußeren Hülle ein inneres Stüt-
zelement im Gehäuseunterteil gebildet ist, das an einem
Endbereich den Anschlußstutzen trägt und an seinem
anderen Endbereich formschlüssig über verbindungs-
elemente mit dem Gehäuseoberteil verbunden ist und
als Träger für Funktionselemente dient.
[0005] Hierdurch werden Druckkräfte vom
Anschlußstutzen auf das Gerät übertragen und ein inne-
res Stützelement gebildet, das unterhalb einer äußerlich
sichtbaren Hülle durch die Rippen und Wandungen ver-
stärkt wird.
[0006] Eine vorteilhafte Ausbildung besteht darin, daß
das innere Stützelement topfartig ausgebildet ist und an
seiner geschlossenen Seite den Anschlußstutzen trägt.
[0007] Weiterhin wird vorgeschlagen, daß das Stütz-
element einen Aufnahmeraum für einen Saugmotor bil-
det.
[0008] Eine weitere Verstärkung des inneren Stütze-
lementes erfolgt erfindungsgemäß dadurch, daß der Auf-
nahmeraum für den Saugmotor Mittel zur Motorlagerung
und Dichtung aufweist.
[0009] Es ist weiterhin vorgesehen, daß der Aufnah-
meraum für den Motor Trennelemente für Saug- und
Ausblasseite des Motors aufweist.
[0010] Zusätzlich wird vorgeschlagen, daß der Auf-
nahmeraum für den Motor mit einem definierten Ausblas-
bereich verbunden ist.
[0011] Weiterhin ist vorgesehen, daß das Stützele-
ment den Sauganschluß als integriertes Element in Ver-
bindung mit dem Anschlußstutzen aufweist.
[0012] Ferner wird vorgeschlagen, daß das Stützele-
ment mit seinem Sauganschluß zur lösbaren Aufnahme
der Steigleitung für Nebensaugarbeiten als separat nutz-
bare Schlauchhandhabe ausgebildet ist.

[0013] In der Zeichnung ist ein Ausführungsbeispiel
der Erfindung schematisch dargestellt. Es zeigen:

Fig. 1 eine Prinzipdarstellung einer Anordnung,

Fig. 2 einen Schnitt durch ein inneren Stützelement
ohne Funktionselement,

Fig. 3 eine schaubildliche Darstellung eines Hand-
staubsaugers,

Fig. 4 eine vergrößerte Darstellung eines Gehäuse-
unterteils gemäß Fig. 3.

[0014] Der dargestellte Handstaubsauger besteht aus
einem Reinigungsvorsatz 1, der über einen integrierten
Stutzen 2 eines inneren Stützelementes 3 als Gehäuse-
unterteil von einer sichtbaren Hülle 4 umgeben ist. Über
einen Flansch 5 ist das Stützelement 3 mit der Hülle 4
mit dem Gehäuseoberteil 6 als Filtergehäuse verbindbar
und leitet hierbei die auftretenden Kräfte an das Filter-
gehäuse als Gehäuseoberteil 6 mit einer Handhabe 7
als Führungsstange über.
[0015] Ein innenliegender Teil 8 des Stutzens 2 ist als
Saugkanal ausgebildet, der als Sauganschluß 9 mit ei-
nem einzusetzenden Saugschlauch als Steigeleitung 10
zum Filter im Gehäuseoberteil 6 führt.
[0016] Das innere Stützelement 3 dient gleichzeitig mit
seiner Kavität 11 zur Aufnahme eines Motors 12 mit sei-
nen entsprechenden Aufnahmen und Rippen. Gleichzei-
tig dient der Kavität 11 als Schalldämpfer und nimmt auch
die entsprechenden Dichtungen 13 und Lagerungen für
den Motor 12 zwischen Saug- und Ausblasseite auf. Im
Verbindungsbereich zwischen inneren Stützelement 3
und Gehäuseoberteil 6 ist auch ein definierter Ausblas-
bereich 14 ausgebildet.
[0017] Das innere Stützelement 3 ist somit als kraft-
übertragendes, multifunktionales Bauelement ausgebil-
det, das die vom Reinigungsvorsatz 1 eingeleiteten Kräf-
te über den integrierten Stutzen auf das Gehäuseoberteil
6 als Filtergehäuse über den Flansch 5 weiterleitet.

Patentansprüche

1. Gehäuseunterteil für Handstaubsauger zur Verbin-
dung mit einem Gehäuseoberteil, das eine Handha-
be aufweist, wobei ein Motor und ein Anschlußstut-
zen für einen Saugvorsatz angeordnet sind und mit
Schmutz beladene Luft von dem im Bodenbereich
angeordneten Saugvorsatz über den Anschlußstut-
zen und eine Steigleitung einem Filterelement im
oberen Bereich des Gehäuses zuführbar ist, da-
durch gekennzeichnet, daß zur äußeren Hülle (4)
ein inneres Stützelement (3) im Gehäuseunterteil
gebildet ist, das an einem Endbereich den
Anschlußstutzen (2) trägt und an seinem anderen
Endbereich formschlüssig über Verbindungsele-
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mente (5) mit dem Gehäuseoberteil (6) verbunden
ist und als Träger für Funktionselemente (12) dient.

2. Vorrichtung nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, daß das innere Stützelement (3) topfartig
ausgebildet ist und an seiner geschlossenen Seite
den Anschlußstutzen (2) trägt.

3. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 oder 2,
dadurch gekennzeichnet, daß das Stützelement
(3) einen Aufnahmeraum (11) für einen Saugmotor
(12) bildet.

4. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 3, da-
durch gekennzeichnet, daß der Aufnahmeraum
(11) für den Saugmotor (12) Mittel zur Motorlagerung
und Dichtung aufweist.

5. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 4, da-
durch gekennzeichnet, daß der Aufnahmeraum
(11) für den Saugmotor Trennelemente (13) für
Saug- und Ausblasseite des Motors aufweist.

6. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 5, da-
durch gekennzeichnet, daß der Aufnahmeraum
(11) für den Saugmotor (12) mit einem definierten
Ausblasbereich (14) verbunden ist.

7. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 6, da-
durch gekennzeichnet, daß das Stützelement (3)
den Sauganschluß (9) als integriertes Element in
Verbindung mit dem Anschlußstutzen (2) aufweist.

8. Vorrichtung nach einem der Ansprüche 1 bis 7, da-
durch gekennzeichnet, daß das Stützelement (3)
mit seinem Sauganschluß (9) zur lösbaren Aufnah-
me der Steigleitung (10) für Nebensaugarbeiten als
separat nutzbare Schlauchhandhabe ausgebildet
ist.
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